
DOKUMENTATION	SCHMERZLINDERNDER	MASSNAHMEN	UND	IHRER	WIRKSAMKEIT	

Name	des	Bewohners:__________________________________	Eingangsevaluation	Schmerz:	erhoben	am	_____________	Datum/Hdz._______	

Schmerzlindernde	Interventionsmöglichkeiten	aufgrund	vermuteter/bestehender	Schmerzen:	

Datum:	
(fortlaufend)

Wert:	 Eingeleitete	Maßnahmen:	
(immer	bei	Wert	>/=	7)	

Bewertung/Überprüfung	der	eingeleiteten	Maßnahmen	auf	ihre	
Wirksamkeit:	

Hdz.:	

Info	an	Ärztin/Arzt	am:	

o Ansetzen	(neuer)
Medikamente

o Änderung	bestehender
Medikamente

o Anwesenheit	einer	Person
o ohne	gezieltes

Aktivität/ruhiges	Verhalten
dieser	Person

o Streicheln	–	unabhängig	von
der	Lokalisation

o Streicheln	–	gezielt	in	einer
bestimmten	Körperregion

o Berühren	einer	bestimmten
Körperregion

o Massieren	einer	bestimmten
Körperregion

o Schaukeln
o Lage-	und	Positionsänderung
o Warme	Umgebung

- mit	Wärme	lokal

nicht	wirksam	 z.T.	wirksam stark	wirksam	 bisher	nicht	versucht	

Arbeitsmaterial zum Buch „Herausforderung Schmerzen bei Menschen mit geistiger und Komplexer Behinderung“
(erschienen im Lebenshilfe-Verlag)

https://www.lebenshilfe.de/shop/artikel/schmerzen-bei-menschen-mit-geistiger-und-komplexer-behinderung


(Wärmekissen,	
wärmende	Salbe/Öle)	

o Kühle	Umgebung	
- mit	Kälte	lokal	

(Kühlgel/feuchtes	
Tuch/erfrischende	
Öle)		

o heller,	beleuchteter	Raum	
o abgedunkelter	Raum	
o ruhige	Umgebung	(Zimmer)	
o Wechsel	der	Räumlichkeit	
o Musik	(konkret)	
o Sprechen,	Vorlesen	
o Filme,	Videos	
o Ablenkung	(allgemein)	
o Aromastoffe	(welche)	
o Möglichkeiten	zum	

Wasserlassen	
o Möglichkeit	zum	Stuhlgang	
o Entlüften	der	PEG	
o Sonstiges	(Gabe	von	Tee,	

Akupressur,		
o Bedarfsmedikamente	

(Substanz	und	Dosierung)	

	
	 	 	 	
	 	 	 	
	
	
	
	

	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	
	 	 	 	
	 	 	 	
	 	 	 	
	 	 	 	
	 	 	 	
	 	 	 	
	 	 	 	
	
	

	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	
	
	

	 	 	

	
	

	 	 	
	

 

Ergänzt und erweitert nach Praxiswissen: Nüßlein 2021 (Original: MARTIN, Peter; BRAXMAIER, Andreas; TRAUTWEIN, Eva-Maria (2018): 
Checkliste für individuelle Schmerzinterventionen bei Personen mit Entwicklungsstörungen. In: Zeitschrift für Inklusive Medizin 15 (2), 57–62. 

	


